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Sitzung des Betriebsausschusses

Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses

Much Meidet Müll

Sitzungstermin: Donnerstag, 12.11.2026, 18:00 Uhr
Raum, Ort: Gesamtschule -Nebenraum Mensa-, Schulstr. 12, 53804 
Much
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1	 Eröffnung und Begrüßung
2	 Einwohnerfragestunde
3	 Jahresabschluss 2025 für die Gemeindewerke Much - Ver- und Entsorgungs-

betriebe - Eigenbetrieb Wasserversorgung - BV/242/26
4	 Jahresabschluss 2025 für die Gemeindewerke Much - Ver- und Entsorgungs-

betriebe - öffentliche Einrichtung Abwasser BV/241/26
5	 Wirtschaftsplan 2027 für die Gemeindewerke Much - Ver- und Entsorgungs-

betriebe - Eigenbetrieb Wasserversorgung BV/240/26
6	 51. Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungs-

satzung BV/254/26
7	 Wirtschaftsplan 2027 für die Gemeindewerke Much - Ver- und Entsorgungs-

betriebe - öffentliche Einrichtung Abwasser BV/238/26
8	 Erlass einer neuen Satzung über die Wasserversorgung und den Anschluss 

an die öffentliche Wasserversorgungsanlage der Gemeinde Much BV/243/26

9	 7. Änderungssatzung der Betriebssatzung für die Ver- und Entsorgungs-
betriebe der Gemeinde Much BV/259/26

10	 Bekanntgaben der Verwaltung
11	 Verschiedenes
Nichtöffentlicher Teil
12	 Benennung von Wirtschaftsprüfern für die Prüfung des Jahresabschlusses 

2026 der Gemeindewerke BV/246/26
13	 Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung hier: Auftragsvergabe Ka-

nalsanierung geschlossene Maßnahme Niederheiden und Schwellenbach 
BV/247/26

14	 Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung hier: Auftragsvergabe Kanal-
sanierung offene Baumaßnahme Niederheiden BV/248/26

15	 Abschluss eines Dienstleistungsvertrages für den Bereich Abwasser 
BV/258/26

16	 Bekanntgaben der Verwaltung
17	 Verschiedenes
Much, den 30.10.2026
Peter Steimel
Ausschussvorsitzender

Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses
Sitzungstermin: Mittwoch, 11.11.2026, 18:00 Uhr
Raum, Ort: Gesamtschule -Nebenraum Mensa-, Schulstr. 12, 53804 
Much
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1	 Eröffnung und Begrüßung
2	 Einwohnerfragestunde
3	 Erlass einer Satzung über die Festsetzung der Realsteuerhebesätze 

für das Haushaltsjahr 2027 BV/249/26
4	 Erlass einer Benutzungsordnung für Sportstätten der Gemeinde 

Much BV/251/26
5	 2. Änderung der Satzung über die Straßenreinigung und die Erhe-

bung von Straßenreinigungsgebühren (Straßenreinigungs- und Ge-
bührensatzung) der Gemeinde Much vom 16.12.2020 BV/255/26

6	 1. Änderungssatzung zur Satzung über die Aufgaben und Befug-
nisse des/der ehrenamtlichen Beauftragten für Inklusion BV/253/26

7	 Erlass einer Steuerrichtlinie (Tax Compliance) BV/250/26
8	 Mitgliedschaften und Beteiligungen seitens der Gemeinde für die 

Bereiche Tourismus und Wirtschaftsförderung MV/070/26
9	 Zuschuss der Gemeinde zu den Betriebskosten der kath. Bücherei 

BV/256/26
10	 Bekanntgaben der Verwaltung
11	 Verschiedenes
Nichtöffentlicher Teil
12	 Sanierung des Beckenumgangs im Hallenbad Much BV/245/26
13	 Vergabe der Bauleistungen für den Einbau einer Lüftungsanlage 

einschließlich Wärmerückgewinnung und Nutzung regenerativer 
Energien BV/252/26

14	 Bekanntgaben der Verwaltung
15	 Verschiedenes
Much, den 30.10.2026
Karsten Schäfer
Ausschussvorsitzender

Es ist wieder an der Zeit, Kinder-
zimmer, Speicher oder Keller zu 
durchforsten!
Wir sammeln gebrauchtes und 
gut erhaltenes Spielzeug und 
Kinderbücher.

Vorankündigung der Spielzeug-
sammeltermine für unseren 
Stand auf dem Mucher Weih-
nachtsmarkt 2026 am 28.11. 
und 29.11. 
Wir freuen uns auf den immer 

wieder schönen Mucher Weih-
nachtsmarkt!
Bitte bedenken Sie, dass Ihre Spenden 
nur dann gut verkauft werden kön-
nen, wenn Sie ansprechend aussehen 
und vollständig erhalten sind.

Unsere nächsten Sammeltermi-
ne vor dem Dornseifer/Rewe-
Markt Much sind: am Samstag, 
den 14.11.26, und Samstag, den 
21.11.26, jeweils von 10.00 Uhr 
- 12.00 Uhr
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LEADER-Förderprojekt „Dorf.Zukunft.Gestalten“

Mucher Tourismus: Neue Anlaufstellen - 	  
gewohnter Service

Fortbildungen für Dorfgemein-
schaften und Dorfvereine
Rhein-Sieg-Kreis (an) - Viele Men-
schen im Rhein-Sieg-Kreis engagieren 
sich ehrenamtlich für die Zukunft ihrer 
Dörfer. Dabei müssen rechtliche, orga-
nisatorische und auch wirtschaftliche 
Fragen im Blick behalten werden.
Um die Dorfgemeinschaften und 
Dorfvereine dabei zu informieren 

und zu unterstützen, bietet der Rhein-
Sieg-Kreis im Rahmen des LEADER-
Förderprojekts „Dorf.Zukunft.Gestal-
ten“ für die LEADER-Regionen „Vom 
Bergischen zur Sieg“ und „Voreifel / 
Bäche der Swist“ ab November 2026 
eine Veranstaltungsreihe zu verschie-
denen Themen an, wie zum Beispiel 
Vereinsrecht, Finanzierung oder Mit-
gliedergewinnung.

Das Projekt wird kofinanziert durch 
die EU unter Beteiligung des Landes 
Nordrhein-Westfalen und dauert 
zwei Jahre. Die Veranstaltungen wer-
den vom Büro „pro loco - Gute Orte 
beraten“ aus Schwerte durchgeführt, 
das auch schon zahlreiche Projekte 
im Rahmen des Programms „Dritte 
Orte“ betreut hat.
Eine Online-Veranstaltung zum The-

ma „Förderung, Sponsoring, Finanzie-
rung“ ist am Dienstag, 8. Dezember 
2026, von 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr 
geplant.
Weitere Informationen und die Mög-
lichkeit zur Anmeldung unter dorfent-
wicklung@rhein-sieg-kreis.de oder 
telefonisch bei Ulrike Steeger, 02241 
13-2323, und Robert Gansen, 02241 
13-2324.

Gemeinsam Verantwortung übernehmen - 	  
gegen Vandalismus in unserer Gemeinde

Öffentliche Einrichtungen sind wichtige 
Orte der Begegnung und des gemein-
schaftlichen Lebens. Umso bedauerli-
cher ist es, dass es in unserer Gemeinde 
zuletzt vermehrt zu Sachbeschädigun-
gen gekommen ist. Ein Beispiel ist der 
Soccer-Court an der Gesamtschule, der 
von vielen Jugendlichen ganztägig ger-
ne zum Fußballspielen genutzt wird.
Wiederholt beschädigte Netze schrän-
ken die Nutzung des Spielfeldes ein 
und machen kostspielige Reparaturen 
erforderlich. Solche Schäden belasten 
nicht nur den Gemeindehaushalt, 
sondern beeinträchtigen auch die Frei-
zeitmöglichkeiten vor Ort. Deshalb ist 

es wichtig, gemeinsam Verantwortung 
für unsere öffentlichen Einrichtungen 
zu übernehmen.
Vandalismus schadet der gesam-
ten Gemeinschaft. Gemeinsam 
können wir dazu beitragen, solche 
Schäden zu verhindern.
Die Gemeindeverwaltung bittet alle 
Bürgerinnen und Bürger, aufmerksam 
zu sein und verdächtige Beobachtun-
gen zu melden. Bei akuten Vorfällen, die 
ein sofortiges Eingreifen erfordern, ist 
die Polizei unter der Notrufnummer 110 
erreichbar. Vielen Dank für Ihre Mithilfe 
und Ihren Beitrag zu einer lebenswerten 
Gemeinde.

Die Tourist-Information der Gemein-
de Much ist aus den angemieteten 
Räumlichkeiten in der Hauptstraße 
33 ausgezogen.
Die persönliche Beratung von Tou-
ristinnen und Touristen findet nun 
im Rathaus (Hauptstraße 57) statt. 
Dort informiert die Mitarbeiterin 
Diana Büth wie gewohnt persön-
lich die Gäste über Wanderwege, 
Sehenswürdigkeiten, Ausflugsziele 
und Freizeitangebote in Much und 

der Region. Darüber hinaus unter-
stützt sie die Kolleginnen und Kol-
legen an der zentralen Information 
des Rathauses.
Öffnungszeiten der Tourist-In-
formation im Rathaus:
Montag: 8.00 bis 13.00 Uhr
Dienstag bis Donnerstag: 10.30 
bis 15.30 Uhr
Zentrale Ansprechpartnerin für die 
Bereiche Tourismus und Wirtschafts-
förderung, bleibt Patricia Wermeis-

ter, deren Arbeitsplatz sich nun in 
der Außenstelle der Verwaltung im 
Gewerbegebiet Bövingen Nr. 144 
befindet. Von dort aus koordiniert 
sie weiterhin Projekte und arbeitet 
eng mit Unternehmen, touristischen 
Leistungsträgern, regionalen Orga-
nisationen und weiteren Partnern 
zusammen. Die räumliche Nähe zu 
den Kolleginnen und Kollegen des 
gemeinsamen Fachbereichs Gemein-
deentwicklung & Bauen erleichtert 

die fachliche Zusammenarbeit und 
verkürzt verwaltungsinterne Abstim-
mungswege.
Kontaktmöglichkeiten:
E-Mail: tourismus@much.de
Telefon:
Persönliche touristische Beratung, 
Diana Büth (im Rathaus): 02245/68-
888
Tourismus und Wirtschaftsförderung, 
Patricia Wermeister (im Gewerbege-
biet Bövingen): 02245/68-887
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Radfahrer können bis Ende November Fahrradfreund-
lichkeit im Kreis bewerten

Tag der offenen Tür 2026 
an der Gesamtschule Much

Siegburg/Meckenheim, 23. Okto-
ber 2026 - 1266 Radfahrerinnen und 
Radfahrer im Rhein-Sieg-Kreis haben 
bis zum 22. Oktober am ADFC-Fahrrad-
klimatest des ADFC und des Bundesver-
kehrsministeriums teilgenommen und 
bewertet, wie gut oder schlecht man in 
den 19 Gemeinden des Kreises radeln 
kann. Damit liegt die Beteiligung rund 
100 Bewertungen unter dem Niveau 
des Fahrradklimatests 2024 zum glei-
chen Zeitpunkt. „Wir hoffen, dass im 
November die Teilnehmerzahl noch ein-
mal kräftig nach oben geht“, so ADFC-
Kreisvorsitzender Peter Lorscheid aus 
Niederkassel. Noch bis Ende November 
können die Bürger nach Schulnoten 
bewerten, was ihnen im Kreis und den 
19 Kommunen gefällt und wo sie die 
größten Schwachpunkte beim Thema 
Radfahren sehen.
„Der Fahrradklimatest ist für die Bür-

gerinnen und Bürger die Chance, ihrer 
Gemeindeverwaltung und der Politik 
mitzuteilen, wie sie die Maßnahmen 
für den Radverkehr einschätzen. Alle 
Antworten werden wissenschaftlich 
ausgewertet und den Kommunal-
verwaltungen und der Politik vorge-
stellt“, so Lorscheid. Das gilt auch für 
die Anmerkungen, die Teilnehmer im 
Kommentarbereich abgeben können. 
„Sicherlich wird gerade in den an 
Bonn angrenzenden Kommunen die 
Sperrung der Nordbrücke und Folgen 
für Radpendler eine wichtige Rolle 
spielen“, so Lorscheid. „In Bonn ist die 
Beteiligung am Fahrradklimatest des-
halb stark gestiegen.“ Aktuell haben 
11 der 19 Kommunen im Rhein-Sieg-
Kreis die Mindestteilnahmezahl von 
50 übersprungen und kommen damit 
in die wissenschaftliche Auswertung. 
Die meisten Bürger haben bislang in 

Rheinbach und Sankt Augustin teilge-
nommen (je 131 Teilnehmer). Knapp 
unter dem Quorum liegen derzeit Loh-
mar und Wachtberg (jeweils 43). Noch 
anstrengen müssen sich die Radfahrer 
in Eitorf (22), Much (16), Neunkirchen-
Seelscheid (15), Ruppichteroth (2), 
Swisttal (28) und Windeck (29).
Abgestimmt wird im Internet. Auf der 
Aktionsseite www.fahrradklimatest.
de gibt es einen bundesweit einheit-
lichen Fragebogen, den man bis 30. 
November 2026 ausfüllen kann. In 
27 gleichbleibenden Fragen werden 
Sicherheit, Stellenwert und Komfort 
des Fahrradverkehrs sowie die Qualität 
der Infrastruktur bewertet. Neu in die-
sem Jahr ist eine Sonderumfrage unter 
Radfahrern zwischen 10 und 20 Jahren. 
Gerade junge Menschen brauchen be-
sonders sichere Bedingungen, um 
selbstständig mit dem Rad unterwegs 

zu sein - zur Schule, zum Sport oder in 
der Freizeit. Deshalb möchte der ADFC 
von jungen Menschen selbst wissen, 
was beim Radfahren gut funktioniert, 
was ihnen Schwierigkeiten macht und 
was sich verändern muss, damit sie 
gerne oder überhaupt auf das Fahrrad 
steigen. Auch für die Teilnahme junger 
Radfahrer gibt es ein Quorum, damit 
die Zahlen relevant sind.
Zudem können im Rahmen des vom 
Bundesverkehrsministerium unter-
stützten Fahrradklimatests auch Kom-
munen teilnehmen und darstellen, wie 
sie den Radverkehr bereits fördern. Die 
Ergebnisse werden im Frühjahr 2027 
vorgestellt, dazu gehört auch das bun-
desweite Ranking der fahrradfreund-
lichsten Städte. Den Fahrradklimatest 
für Jugendliche, Erwachsene und Kom-
munen findet man unter www.fahr-
radklimatest.de.

Die Gesamtschule Much öffnet ihre 
Türen und lädt alle interessierten 
Familien herzlich ein, die Schule am 
Samstag, den 14. November 2026, 
von 9:00 bis 13:00 Uhr kennenzu-
lernen.
Freuen Sie sich auf ein abwechs-
lungsreiches Programm mit einer 
Informationsveranstaltung in der 
Aula, geführten Rundgängen durch 
unsere Schule und der Möglichkeit, 
Einblicke in den Unterricht zu ge-
winnen. Das Angebot richtet sich 
sowohl an zukünftige Fünftkläss-
lerInnen als auch an interessierte 
SchülerInnen, die den Wechsel in 
unsere Oberstufe erwägen. 
Darüber hinaus erwarten Sie zahl-
reiche Mitmachaktionen und wei-
tere spannende Einblicke in unser 
Schulleben.
An der Gesamtschule Much kön-
nen alle Schulabschlüsse vom 
Ersten Schulabschluss bis hin zum 
Abitur erworben werden. Unsere 

modernen Klassen- und Fach-
räume sind mit digitalen Medien 
ausgestattet. Hinzu kommen groß-
zügige Außenflächen und Sport-
anlagen einschließlich eines eige-
nen Schwimmbads. Ein vielfältiges 
Unterrichts- und Ganztagsangebot 
bereichert den Schulalltag - dazu 
gehört unter anderem unser schul-
eigenes Orchester.
Besonders wichtig ist uns, dass sich 
jedes Kind bei uns gut aufgehoben 
fühlt und bestmöglich entwickeln 
kann. Dafür engagiert sich unser 
motiviertes Kollegium mit großem 
Einsatz. Durch individuelle För-
derung sowie die Unterstützung 
unserer FörderlehrerInnen und 
SozialpädagogInnen begleiten wir 
die SchülerInnen auf ihrem persön-
lichen Lernweg.
Lernen Sie unsere Schule persönlich 
kennen - wir freuen uns darauf, Sie 
und Ihr Kind am Tag der offenen Tür 
begrüßen zu dürfen!

Ende: Rathaus Info



|  5Mitteilungsblatt Much – 11. November 2026 – Woche 46 / 11.11.2026 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“

Mittwoch, 11. November 
	 Oberberg Apotheke
	 Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262 9998390
Donnerstag, 12. November 
	 DIE Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206 2857
Freitag, 13. November 
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206 2223
Samstag, 14. November 
	 Falken Apotheke
	 Drabenderhöher Straße 35, 51674 Wiehl, 02262 701464
Sonntag, 15. November 
	 Burg Apotheke
	 Dr.-Wirtz-Straße 5, 53804 Much, 02245 91650
Montag, 16. November 
	 Die Bären Apotheke
	 Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293 909120
Dienstag, 17. November 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245 9110311
Mittwoch, 18. November 
	 Bröltal-Apotheke OHG
	 Brölstraße 6, 53809 Ruppichteroth, 02295 5171
Donnerstag, 19. November 
	 Oberberg Apotheke
	 Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262 9998390
Freitag, 20. November 
	 Bergische Apotheke OHG
	 Hauptstraße 44-46, 53804 Much, 02245 1498
Samstag, 21. November 
	 Max und Moritz Apotheke
	 Hauptstraße 8, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 300707
Sonntag, 22. November 
	 Rosen-Apotheke
	 Hauptstraße 32, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 91790

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Urlaub der ortsansässigen 
Ärzte

Notdienste/Bereitschafts-
dienste 

Die Praxis von Tara Osmann ist bis 
einschl. 13.11.2026 geschlossen
Die Praxis von Dirk Ueberhorst ist 
vom 03.12.-11.12.2026 geschlos-
sen.
Die Vertretung übernehmen die 
in der o.g. Zeit anwesenden Ärz-
te vor Ort:

Jan Grothaus, Hauptstr. 21, 53804 
Much, Tel.02245- 6103120
Iris Franken, Dorfstr. 22, 53804 
Much, Tel. 02245-6991
Tara Osman, Hauptstraße 37, 53804 
Much, Tel. 02245-5353
Dirk Ueberhorst, Zanderstr. 18, 
53804 Much, Tel. 02245-73

Ärztlicher Bereitschaftsdienst - 
zentrale Nummer
116117 - die neue Nummer für 
den Notdienst
Die neue einheitliche Nummer 
116117 gilt bundesweit, funktioniert 
ohne Vorwahl und ist für Patienten 
kostenlos.
Ambulanter Hospizdienst Much 
e.V.
Zuständig für Much/Neunkirchen-
Seelscheid und Ruppichteroth
Beratung und Unterstützung von 
schwerstkranken Menschen und de-
ren Angehörige.
02245/618090
Apothekennotdienst - zentrale 
Nummer
vom Festnetz (kostenfrei) 
0800/0022833
vom Handy (69 Ct./Min) 22833 
Tierärztlicher Notdienst
Tierarztpraxis Dr. Ammon 
Samstag: 10 bis 12 Uhr
02245 912999 
Tierarztpraxis RUMI-VET
Dr. M. Thumes, Much,
Großtiere 0151 72150543

Kleintiere 0179 7020969
Tierarztpraxis Dr. Winkler, Lohmar: 
02246/912110
Tierklinik Köln-Porz: 02203/ 33323
Tierklink Kaiserberg: 0203/ 3053765
mobiler-Tiernotdienst24.de 0160 
8811884
Tierärztlicher Ringnotdienst Rhein Sieg: 
tierarzt-notdienst-rhein-sieg-kreis.de
Zahnärztlicher Notdienst
unter der Ruf-Nr. 01805 986700 
können Sie den zahnärztlichen Not-
dienst erfragen.
Rettungsdienst
Tel.: 112 
Informationszentrale für Vergif-
tungsfälle
in der Universitätsklinik Bonn, Tel.: 
0228/19240.
Notruf
Polizeinotruf: 110
Feuerwehr und Rettungsdienst: 
112
Sprechstunden der Polizei Much:
dienstags 10 bis 11 Uhr
donnerstags 16 bis 17 Uhr
und nach Vereinbarung
Tel. 02245 / 91 71 0 + 91 71 52 
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Eigene Trauerhalle und Abschiedsräume

www.bestattungen-kruett.de

Ev. Kirchengemeinde Much

Jehovas Zeugen
Öffentliche Zusammenkunft zum Kennen-
lernen ihrer Bibel

Zusammenkunft: 12. November um 19 Uhr
Vortrag: 15. November um 10 Uhr
Adresse: Wersch 65, 53804 Much

Kath. Kirchengemeinde St. Anna

Sonntag, 15. November
10 Uhr - Gottesdienst mit Pfarrer 
Albi Roebke
Montag, 16. November
15.30 bis 16.30 Uhr - Spielgruppe 
für Familien mit Kindern von 1 bis 
3 Jahren
Dienstag, 17. November
18 Uhr - HAGIOS - Innehalten zu ge-
sungenen Gebeten für den Frieden
18.30 Uhr - Presbyteriumssitzung
18.30 Uhr - Chor-Projekt
Mittwoch, 18. November
11 bis 13 Uhr - Beratungs- und 
Suchtmobil
17.30 Uhr - Kirchenchor
19 Uhr - herzliche Einladung nach 
Neunkirchen: ökumenischer Gottes-
dienst am Buß- und Bettag
19.45 Uhr - Probe Posaunenchor 
Herrgottsblechle
Donnerstag, 19. November

16 Uhr - Bibelgesprächskreis ent-
fällt, wird auf den 12. November 
vorgezogen!
Freitag, 20. November
10 Uhr - Gottesdienst Haus Marien-
feld
Samstag, 21. November
9.30 bis 15 Uhr - Konfisamstag
Adventskränze binden für den 
Basar
In der Woche vor dem 1. Advent bin-
den wir Adventskränze und freuen 
uns über kreative Hilfe: Dienstag, 
24. November, ab 15 Uhr und Don-
nerstag. 26. November, ab 15 Uhr.
Wir brauchen Edeltanne, Ilex, Buchs-
baum, Kiefer, Moos...
Es freut sich auf euch das Basarteam
Aventsbasar und Gemeindefest 
am 1. Advent, 29. November
Für Salat- und Kuchenspenden, für 
helfende Hände beim Verkauf und 

in der Küche sind wir sehr dankbar. 
Wer uns an diesem Tag unterstützen 

Donnerstag, 12. November - Hl. 
Kunibert, Bischof
18 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 15. November - 33. 
Sonntag im Jahreskreis Kollek-
te: Kollekte für die Diaspora
9:30 Uhr - Hl. Messe
Donnerstag, 19. November - Hl. 
Elisabeth, Landgräfin von Thü-
ringen
18 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 22. November - Christ-
königssonntag
9:30 Uhr - Hl. Messe als Cäcilienmes-
se/ es singt der Kirchenchor
Mitteilungen
Das Begegnungscafé verschiebt 
sich um eine Woche auf Freitag, 
13. November, um 14:30 Uhr in 
unserem Pfarrheim in Hermerath. 
Hier ist jeder willkommen. Gern darf 

auch etwas zum Kaffee mitgebracht 
werden.
Das Cäcilienfest am 22. Novem-
ber feiert der Kirchenchor mit einem 
Festgottesdienst um 9:30 Uhr.
Unter der Leitung von Yannik Noval 
singen die Sängerinnen und Sänger 
des Projektchores die Missa brevis 
in G „Pastoralmesse“ KV 140 von 
Wolfgang Amadeus Mozart, beglei-
tet an der Orgel von Johannes Götz. 
Sie sind herzlich dazu eingeladen!
Für den Pfarrverband
Gemeinsam. Sei dabei!
In der Pfarrei St. Christophorus.
Wir werden eine Pfarrei. Wir brau-
chen Sie, um die Zukunft in den Blick 
zu nehmen! Gemeinsam schauen 
wir in Richtung Zukunft und wa-
gen einen ersten Blick auf unsere 
neue Pfarrei St. Christophorus. Im 

Gespräch zu einem biblischen Text, 
im Austausch über die Zukunft und 
mit Informationen zur Fusion unserer 
neun Pfarreien zur Pfarrei St. Chris-
tophorus. Wir freuen uns, wenn Sie 
dabei sind, denn Sie sind Teil unserer 
Gemeinde und nur miteinander kön-
nen wir Kirche sein.
Christkönigssonntag, 22. No-
vember 
12.15 Uhr - St. Margareta | Neun-
kirchen
Wir sammeln weiterhin für die Tafel 
haltbare Lebensmittel. Wir bedanken 
uns herzlich für Ihre Unterstützung!
Öffnungszeiten und Erreichbar-
keit:
Das Pfarrbüro St. Anna ist am 
19. und 26. November von 9 bis 
11 Uhr besetzt

T: 02247-2477oder über das Pas-
toralbüro in Neunkirchen T: 02247-
2333
per E-Mail: pastoralbuero.neunkir-
chen@Erzbistum-Koeln.de
Homepage: www.pfarrbverband-
nk-se.de

kann, melde sich bitte im Gemeinde-
büro.
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Katholische Kirche in Much
Unsere Pfarrgemeinde findet man auch in Facebook

Internetseite unter www.kath-kir-
chen-much.de
Öffnungszeiten KöB Much | 
Kirchplatz 8 | Vorbestellungen gerne 
per E-Mail (koeb.much@erzbistum-
koeln.de) oder über den Anrufbeant-
worter 02245 3613. Zu folgenden 
Öffnungszeiten ist das Team für Sie 
da: mittwochs von 16 bis 19 Uhr, 
freitags von 15 bis 18 Uhr, samstags 
und sonntags von 10 bis 12 Uhr.
Kleiderstube Schulstraße 1 Die 
Kleiderstube ist montags und mitt-
wochs von 10 bis 12 Uhr, freitags 
von 14.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.
Lotsenpunkt Klosterstraße 8 Am 
1. und 3. Donnerstag im Monat sind 
von 16 bis 18 Uhr unsere ehrenamt-
lichen Soziallotsen für Sie da. Am 2. 
und 4. Donnerstag im Monat von 
10 bis 12 Uhr hat Frau Jacquéline 
Zimmermann (Sozialarbeiterin) nach 
Anmeldung Sprechstunde. Die So-
zial-Lotsen sind telefonisch unter 
02245 4418 zu erreichen und Frau 
Zimmermann unter 0175 5708636 
oder 02241 958046
14./ 15. November
Die Kollekte ist für die Diaspora-
arbeit des Bonifatiuswerk bestimmt 
und wird herzlich empfohlen.
GOTTESDIENSTORDNUNG
Sonntag, 15. November 
9:30 Uhr - Hl. Messe mit 30. jähriges 
Jubiläum MartinusChor
Montag, 16. November 
8:30 Uhr - Hl. Messe mit Andacht, 
anschl. Beichtgelegenheit
Dienstag, 17. November 
15 Uhr - Jahreshauptversammlung 
der Kfd Much
Mittwoch, 18. November 
8:20 Uhr - Schugottesdienst
Sonntag, 22. November 
9:30 Uhr - Familienmesse
Filialkirche St. Josef, Hetzenholz
Samstag, 14. November 
18:30 Uhr - Sonntagvorabendmesse,
Samstag, 21. November
keine Sonntagvorabendmesse
Filialkirche St. Petrus Canisius, 
Wellerscheid
Samstag, 14. November 
keine Sonntagvorabendmesse
Samstag, 21. November 
18:30 Uhr - Sonntagvorabendmesse
Pfarrnachrichten Much

15. November
9.30 - Hl Messe anlässlich des 
30-jährigen Jubiläums des Martinu-
sChor Much, die Türkollekte ist für 
den Chor bestimmt, anschließend 
organisiert der Chor einen Umtrunk 
im Turm.
Öffnungszeiten d. Pastoralbüro
Montag bis Freitag: 8.30 bis 12.30 
Uhr
Dienstag und Donnerstag: 14.30 bis 
17.30 Uhr
Tel.: 02245/2163
Priesternotruf: 0152 51516078
GOTTESDIENSTORDNUNG
Pfarrkirche St. Johann Baptist, 
Much-Kreuzkapelle
Samstag, 14. November 
17 Uhr - Sonntagvorabendmesse
Dienstag, 17. November 
9:30 Uhr - Hl. Messe
Samstag, 21. November 
17 Uhr - Familienmesse
Pfarrnachrichten Kreuzkapelle
Öffnungszeiten d. Kontaktbüros
Kreuzkapelle 32 Tel. 2171
Dienstag: 9 bis 11 Uhr
GOTTESDIENSTORDNUNG
Pfarrkirche St. Mariä Himmel-
fahrt, Much-Marienfeld
Samstag, 14. November 
15 Uhr - Trauung Matthias Tiedje 
und Julia Delling

Sonntag, 15. November 
10 Uhr - Kinderkirche
11 Uhr - Festmesse anl. Cäcilienfest 
Kirchenchor
Dienstag, 17. November 
8:20 Uhr - Schulgottesdienst
Mittwoch, 18. November 
18:30 Uhr - Rosenkranz für die Kran-
ken unserer Gemeinden
19 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 20. November 

18:30 Uhr - Stille Anbetung
19 Uhr - Hl. Messe, anschl. Beicht-
gelegenheit
Sonntag, 22. November 
11 Uhr - Familienmesse
Filialkirche St. Maria Königin, 
Marienberghausen
keine Vorabendmessen in der Filial-
kirche Marienberghausen

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Pfarrnachrichten Marienfeld
15. November
10 Uhr - Kinderkirche - St. Mariä Him-
melfahrt - Marienfeld - Wortgottes-
dienst für Familien mit Kindern von 2 

bis 8 Jahren. Jüngere und ältere Ge-
schwisterkinder sind ebenfalls herzlich 
willkommen.
15. November
11 Uhr - Festmesse anlässlich Cäcilien-

fest Kirchenchor Marienfeld - Die Kol-
lekte ist für den Kirchenchor bestimmt.
18. November
18.30 Uhr - Rosenkranz für alle Kranken 
unserer Gemeinden - St. Mariä Him-

melfahrt | Marienfeld - um 19 Uhr ist 
Hl. Messe.
Öffnungszeiten d. Kontaktbüros
Ortsiefer Str. 3 Tel. 2112
Mittwoch: 15 bis 17 Uhr

FDP-Much informiert

Kommunen mit dem Rücken zur Wand
Kommunalfinanzierung grundlegend neu denken

Es klingt wie blanker Hohn, wenn 
Kanzler Merz und andere Berliner 
Regierungspolitiker so nett Entlas-
tungen für uns Bürger und „mehr 
Netto vom Brutto“ versprechen. 
Wir alle wissen, dass die Sitution 

für die meisten Bürger und Unter-
nehmen eine ganz andere Reali-
tät hat. Die „Zuckersteuer“ ist nur 
ein Beispiel für den Griff in unser 
Portemonnaie.
Das betrifft natürlich auch die Fi-

nanzen der Kommunen.
Wenn sich die kommunale Finanz-
lage weiter so entwickelt, werden 
die Folgen für unser Zusammenle-
ben in den Städten und Gemeinden 
kaum noch absehbar sein. Wenn 

Schwimmbäder schließen, Sport-
vereine ihre Unterstützung ver-
lieren, Schulen verfallen und die 
Grundsteuer immer weiter steigt, 
trifft das die Menschen unmittel-
bar. Bereits 2027 könnte mehr als 
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jede dritte Kommune in Nordrhein-
Westfalen unter Haushaltssiche-
rung stehen. Die jetzige Bundes- 
und Landesregierung schaut zu, 
wie unseren Städten und Gemein-
den die Luft zum Atmen ausgeht.
Besonders bitter ist die Bilanz der 
viel gepriesenen Altschuldenhilfe: 
Ihre Entlastungswirkung ist bereits 
verdampft. Trotz der milliarden-
schweren Schuldenübernahme 
liegen die kommunalen Liquidi-
tätskredite schon wieder höher als 
zuvor. Gleichzeitig stehen kommu-
nalen Defiziten von 9,3 Milliarden 
Euro gerade einmal 290 Millionen 
Euro zusätzliche Mittel aus dem 
GFG gegenüber.
Wir Freie Demokraten fordern des-
halb einen grundlegenden Neustart 

Alexander Steffen, kommunalpolitischer Sprecher der FDP-Land-
tagsfraktion NRW

der Kommunalfinanzierung. Das 
Land muss die Kommunen dauer-
haft bedarfsgerecht ausstatten und 
endlich die Kostenexplosion bei 
den Pflichtaufgaben angehen. Wer 

Aufgaben bestellt, muss sie auch 
bezahlen. Wir können uns keinen 
immer fetteren Staat leisten, der 
sich in Bürokratie und immer neu-
en Aufgaben verliert, während vor 

Ort das Geld für das Wesentliche 
fehlt. Wir brauchen weniger klein-
teilige Förderprogramme, weniger 
Bürokratie und deutlich mehr fi-
nanzielle Eigenverantwortung vor 
Ort. Unsere Kommunen brauchen 
keine weiteren Ankündigungen, 
sondern die Freiheit und die Mittel, 
ihre Zukunft selbst zu gestalten. 
Denn vor Ort entscheidet sich, ob 
unser Staat noch funktioniert und 
die Menschen ihm vertrauen kön-
nen.“
Ansprechpartner:
Alexander Steffen
Sprecher für Haushaltskontrolle
0211 - 884 44 77
alexander.steffen@landtag.nrw.de

Werner Michels

Ende: FDP-Much informiert
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kfd St. Martinus Much 
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Wir möchten Sie herzlich zu unse-
rer Jahreshauptversammlung ein-
laden. Sie findet statt am Diens-
tag, 17. November, um 15 Uhr 
im Pfarrheim Much, Klosterstraße 

bei Kaffee und Kuchen.
Hinweisen möchten wir jetzt schon 
auf unsere letzte Veranstaltung, 
eine Adventsfeier am Donnerstag, 
3. Dezember. Sie wird nicht wie 

im Programm angekündigt nur am 
Nachmittag sein, sondern wir la-
den schon um 11 Uhr zu unserer 
Abschlussmesse mit anschließen-
dem Mittagessen und Adventsfeier 

am Nachmittag ein.
Anmeldungen bei Christa Ludwig, 
Tel. 02245 2422
Ihre Team der kfd St. Martinus 
Much

Villa Much - Kunst, Hand-
werk und Literatur
Fühlen Sie sich herzlich eingeladen

Kunst- und Handwerkermarkt

Kunst- und Handwerkermarkt 
- Samstag, 14. November, 11 
bis 18 Uhr
Kunstausstellung im Erd- und 
Obergeschoss mit folgenden 
Künstler*innen aus der Region: 
Judith Pollmann-Schweckhorst, 
Seona Sommer, Will Kneutgen, 
Renate Berghaus, Rike Stausberg, 
Elisabeth Bruns, Marion Hüsgen, 
Dagmar Dähnert, Uwe Schröder, 
Anja Wienpahl, Moria Werres, 
Regine Limpinsel, Gabriele Kloes.
Im neuen WerkRaum im unteren 
Erdgeschoss findet die Kunst-
handwerksausstellung statt. Hier 
stellen aus: Ulla Lüer, Sabine 
Muth, Achim Schwamborn, Tho-
mas Fiur, Gisela Bonhage-Bres-
ser, Torsten Stoppel, Leon Kremer, 
Uwe Beissel.
Im Wohnzimmercafé gibt es heiße 

und kalte Getränke, Kuchen und 
andere Leckereien. Es ist Raum für 
gemütliches Beisammensein und 
Gespräche.
lit.Much 2.0 „Memory Shot - 
Die Alzheimermorde“ - Mitt-
woch, 11. November, 19 Uhr
Es wird spannend in der Villa 
Much!
Christian Velmer - ein Mucher 
Jung, den es in die Welt gezogen 
hat und Andreas Krebs, stellen 
ihren neuen Krimi vor. Sie lesen 
Passagen aus dem Buch und be-
richten von ihren Erfahrungen 
„auf der Reise zum Buch“. Chris-
tian und Andreas haben in gro-
ßen Pharmabetrieben gearbeitet 
und wissen, wovon sie schreiben. 
Eintrittspreis 10 Euro inkl. eines 
Getränks nach Wahl.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Soziales Netzwerk für Menschen 55+ 
Gemeinsam aktiv sein, kegeln, spielen, 
tanzen, Kaffeetrinken und gemeinsam 
Spaß und Freude haben... das können 
sie in der ZWAR Gruppe Much, die seit 
2018 besteht! 
ZWAR (zwischen Arbeit und Ruhe-
stand) wurde vor ca. 40 Jahren ge-
gründet. Ziel ist es, Menschen vor dem 
Eintritt in den Ruhestand und natür-
lich auch danach, eine Perspektive zu 
bieten, Ihre neugewonnene Freizeit 

mit netten Menschen gemeinsam zu 
gestalten. 
ZWAR Gruppen sind unabhängige 
soziale Netzwerke: 
·	 Kein Vereinszwang 
·	 Keine Mitgliedschaft 
·	 Kostenfrei 
·	 Jeder kann sich mit einbringen um 

bestehende Aktivitäten zu erwei-
tern 

In Much existieren bereits eine Kegel-

gruppe und eine Paar-Tanzgruppe un-
ter Anleitung (Disco-Fox, Walzer etc.) 
Es gibt eine ZWAR-WhatsApp Grup-
pe, wo man sich verabreden kann (z.B 
Musikevents, Kinobesuche, Picknick, 
bowlen, radfahren und diverse Veran-
staltungen in Much und Umgebung 
und Verabredungen zum Kaffee trin-
ken im Wohnzimmer-Café in der Villa 
Much)
D.h. Jemand stellt eine Aktion in die 

WhatsApp-Runde und die, die Lust 
haben, verabreden sich dann gemein-
sam... einfach und ganz zwanglos! 
So haben sich schon viele Freund-
schaften entwickelt mit ebenso vielen 
außergewöhnlichen Aktivitäten ... also 
ein Gewinn für „Alle“!
Neugierig geworden? 
Für weitere Infos melden Sie sich gerne 
bei: Beate Heil: Tel: 02245-618226 
Wir freuen uns schon jetzt auf Sie! 
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Sportplatzstr. 8
51491 Overath-Untereschbach

Tel. 02204-426667
Mail: info@schlafstudio-siebertz.de   
www.schlafstudio-siebertz.de

Sie möchten endlich wieder 
erholsame Nächte genießen?

Lösung für Ihren besseren Schlaf und unterstützen 
Sie mit vielen Jahren Fachwissen und Erfahrung.
Kommen Sie vorbei und spüren Sie den Unterschied.

Persönlich beraten. 
Traumhaft schlafen!

Di., Do., Fr. 10-18 Uhr, Mi., Sa. 10-14 Uhr

Rassegeflügelausstellung
Neues vom Rasse- und Ziergeflügelzucht-
verein Neunkirchen-Seelscheid, Much und 
Umgebung e.V.

Henne der Rasse Chabo, gelb mit weißen Tupften

Am 24. und 25. Oktober war es mal 
wieder so weit. Der Rasse- und Zier-
geflügelzuchtverein Neunkirchen-
Seelscheid, Much und Umgebung 
e.V. richtete die Rassegeflügelkreis-
schau aus.
Und auch in diesem Jahr wurde da-
her Much zum Mekka der Rassege-
flügelfreunde des Rhein-Sieg-Kreises 
und auch darüber hinaus. Von klei-
nen Chinesischen Zwergwachteln 
bis zur stattlichen Bronzepute war 
ein breites Spektrum zu sehen. So-
gar die auf der Roten Liste der vom 
Aussterben bedrohten Nutztierras-

sen geführten Bergischen Schlotter-
kämme waren zu bewundern.
Den Wanderpokal der Vereinsmeis-
terschaft errang Markus Stöppler für 
seine top gepflegten New-Hemphi-
re-Hühner.
Allen, die Hühner züchten, wünschen 
wir für die kommende Brutsaison gut 
Zucht und frohwüchsige Küken.
Wer mehr Rassegeflügel sehen 
möchte, der ist an 14. und 15. No-
vember auf der 130. Rheinischen 
Landesverbandsschau in 47624 Ke-
velaer, Ottersweg 6 (Eurofleurs), an 
der richtigen Adresse.
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VerkehrsVerein Much
Der Mucher „Lyrik-Weg“: „Wandern mit 
Poesie“. Revision aber nötig

Eine Überarbeitung der Tafeln ist dringend notwendig (HEPress)

Schon 2004 wurde von dem west-
fälischen Lyriker Arnold Leifert 
aus Much, in Zusammenarbeit 
mit dem Siegburger Grafiker Nik-
las Schütte und MuchMarketing, 
dieser außergewöhnliche Wan-
derweg realisiert, finanziert von 
MuchMarketing und einem priva-
ten Sponsor: 
12 Gedichttafeln wurden an 
besonderen Stellen am „Pan-
orama-Wanderweg“ installiert 
(später noch erweitert). Vielen 
MucherInnen und Gästen ist die 
stimmungsvolle Eröffnung im Fit 
noch in Erinnerung. Interessante 
Veranstaltungen folgten. 2012 
verstarb Arnold Leifert. 
Seitdem kümmerte sich unser Ver-
kehrsVerein um die Tafeln, konnte 
aber über die Jahre die wetterbe-
dingte Abnutzung und auch Be-
schädigungen nicht verhindern. 
Nun hat sich ein kleiner Kreis um 
Achim Hohlwein gefunden, um 
den Lyrik-Weg zu altem Glanz zu 
bringen. Wir unterstützen diese 

Bemühungen nach Kräften und 
hoffen, dass sie erfolgreich sind.
Gerne nehmen wir noch Wege-Pa-
ten in unseren fröhlichen Kreis auf 
(z.B. an jedem 1. Freitag im Monat 
ab 16 Uhr im „Café Heimann“)!
Wollten Sie schon immer mal den 
„VerkehrsVerein Much“ mit einer 
Spende oder Mitgliedschaft unter-
stützen?

NEU: PAYPAL - 
Spende auf unserer Homepage 
möglich!
Der Kontakt zu uns: Wolfgang 
Brönstrup Tel. 2416
E-Mail: wolfgang@broenstrup.de
Marc Kaltenbach Tel. 2967
E-Mail: marck.kms@gmx.de
Hartmut Erwin Tel. 5902
E-Mail: harti04@gmx.de
Besuchen Sie uns im Internet: 
www.verkehrsverein-much.de
Unsere interaktiven Karten im 
Internet: http://www.vv-much.de
Für den Vorstand
-Hartmut Erwin- 
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Bergischer Männerchor Mohlscheid 1933 e.V. 
21. November Herbstkonzert - Best of BMC 

Am 21. November um 18 Uhr 
(Einlass ab 17.30 Uhr) heißt 
es im katholischen Pfarrheim 
in Seelscheid: 
Vorhang auf für das musikalische 
„Best of BMC“!
Der Bergische Männerchor Mohl-
scheid lädt zu einem Abend mit 
beliebten Liedern, bekannten 
Melodien und jeder Menge guter 
Stimmung ein. Quasi der „Grea-
test Hits“-Abend des Chores. Der 
Eintritt beträgt 15 Euro - an der 
Abendkasse 18 Euro. Der Vorver-

kauf ist gestartet, Karten gibt es 
bei den Sängern des BMC. Dafür 
gibt es Musik mit Herz, gute Lau-
ne und vermutlich den einen oder 
anderen Ton, der mit einem Au-
genzwinkern besonders charmant 
daherkommt.
Doch nicht nur die Zuhörer dür-
fen sich auf einen schönen Abend 
freuen. Der BMC möchte auch in 
Zukunft kräftig aufspielen und 
sucht deshalb stimmkräftige 
Verstärkung.
Dabei ist völlig egal, ob Sie Bass 

oder Tenor singen oder bisher nur 
im Auto, unter der Dusche oder 
beim Staubsaugen mutig den gro-
ßen Soloauftritt geprobt haben. 
Jede Stimme zählt!
Denn ein Chor lebt nicht nur von 
seinen Liedern, sondern vor allem 
von den Menschen, die gemein-
sam singen, lachen und schöne 
Stunden miteinander verbringen.
Geprobt wird jeden Dienstag 
ab 19.30 Uhr in Seelscheid 
Oberdorst, Overather Str. 52
Wer neugierig geworden ist, kann 

einfach einen der Sänger anspre-
chen, denn sie freuen sich über 
jedes neue Gesicht und jede neue 
Stimme. 
Oder Sie informieren sich unter 
www.bmc-mohlscheid.de.
Vielleicht ist das „Best of BMC“ 
am 21. November ja nicht nur 
Ihr erster Konzertabend mit uns, 
sondern gleichzeitig der Beginn 
einer neuen musikalischen Lei-
denschaft.
Kommen Sie vorbei - wir freu-
en uns auf Sie!
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STOFFE  GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

. . . 

Weihnachtsbasteln für Kin-
der und Weihnachtsmarkt 
in Seelscheid
Die Bücherei St. Georg

Eine Exkursion des Heimat- und Geschichtsvereins
Evangelische St. Bartholomäuskirche Wahlscheid

Arbeitskreis Senioren und Menschen mit Behinderung
Demenzparcours- ein Praxisnaher Zugang zum Verstehen von demenzieller Veränderung

Demenz betrifft heute Millionen Men-
schen weltweit und ist längst nicht 
mehr ein Thema, das nur Fachkreise 
beschäftigt. Auch in unserer Gemeinde 
begegnen wir der Erkrankung, sei es 
in Familien, im Freundeskreis oder im 
beruflichen Umfeld. Umso wichtiger ist 
es, dass wir ein realistisches Verständnis 
dafür entwickeln, was Demenz bedeu-
tet und wie sie den Alltag der Betroffe-
nen beeinflusst.
Die Methode „Demenzparcours“ bietet 
dafür einen praxisnahen Zugang. Er ist 
ein erlebnispädagogisches Format, das 
typische Herausforderungen aus dem 
Alltag von Menschen mit Demenz er-
fahrbar macht. Die Stationen sind so 

gestaltet, dass sie konkrete Einschrän-
kungen simulieren: zum Beispiel die 
Orientierungslosigkeit in vertrauten 
Räumen, die Überforderung durch 
Reizfülle oder die Schwierigkeit, einfa-
che Handlungsabläufe zu strukturieren.
Ziel dieses Parcours ist es, ein sachliches 
Verständnis dafür zu fördern, wie kom-
plex die Auswirkungen der Erkrankung 
sind und wie schnell alltägliche Aufga-
ben zu Hürden werden können. Dieses 
Verständnis ist eine Grundlage dafür, im 
Umgang mit Betroffenen angemessen 
zu reagieren, Unterstützungsbedarf zu 
erkennen und Kommunikationssituatio-
nen bewusst zu gestalten.
Die Demenzwoche soll uns als Ge-

meinde dabei helfen, Wissen zu ver-
tiefen, Unsicherheiten abzubauen und 
die Perspektive der Betroffenen stärker 
einzubeziehen. Der Parcours ist ein 
Baustein davon. Weitere Angebote 
wie Fachvorträge, Beratungsstellen und 
Informationsmaterialien ergänzen das 
Programm und ermöglichen eine um-
fassende Auseinandersetzung mit dem 
Thema. Ich lade Sie ein, die Stationen 
aufmerksam zu durchlaufen, Ihre Beob-
achtungen zu reflektieren und die Ge-
legenheit zu nutzen, Fragen zu stellen. 
Jede Erfahrung, die Sie heute machen, 
trägt dazu bei, das Thema Demenz in 
unserer Gemeinde kompetent und ver-
antwortungsvoll zu begleiten.

Wichtig zu erwähnen ist, dass Men-
schen mit dementieller Veränderung 
nicht teilnehmen können, da Traumata 
ausgelöst werden können. (Text ist KI-
generiert) 
Termin: 17. November von 15 bis 19 
Uhr
Ort: Multifunktionsraum der Bröltal-
halle, Dr.-Herzfeld-Straße 7, 53809 
Ruppichteroth
Die Veranstaltung wird durch ambulan-
te und stationäre Betreuungs- und Pfle-
gedienste der Gemeinde Ruppichteroth 
unterstützt und begleitet.
Gerne können Sie bei Fragen Petra 
Kraffczyk unter 0176 56984058 er-
reichen.

Wahlscheid blickt im katholischen 
Rheinland auf eine lange protes-
tantische Geschichte zurück. 1557 
wurden Wahlscheid sowie die 
Nachbargemeinden Honrath, Seel-
scheid und Volberg (heute: Rösrath-
Hoffnungsthal) protestantisch. Die 
alte romanische Kirche, vermutlich 

erbaut um 1000, war nun protes-
tantisch, wurde aber 1813 abgeris-
sen. Es begannen die Arbeiten an 
der neuen Bartholomäus-Kirche, 
wie sie heute zu sehen ist. In den 
1960er-Jahren schuf der Künstler 
Hermann Gottfried, der u. a. auch 
an Kölner Kirchen mitwirkte, die 

bunten Glasfenster. Diese moder-
ne Kunst an ihrer Kirche wurde von 
den Wahlscheidern heftig diskutiert.
Wir laden Sie herzlich ein, mit uns 
die Kirche zu entdecken und sich 
persönlich ein Bild von diesen mo-
dernen Glasbildern zu schaffen.
Wir treffen uns am Samstag, 21. 

November, um 13 Uhr in Neun-
kirchen am Antoniusplatz, um 
die Anfahrt nach Möglichkeit in 
Fahrgemeinschaften zu organi-
sieren. Anmeldung bitte an Antje 
Fischer, 02247 6581 oder 
antje.fischer67@gmx.de.
Ihr Heimat- und Geschichtsverein

Wir erinnern euch daran, dass am 25. 
November in der KöB St. Georg wieder 
ein Bastelnachmittag für die Kleinen (ab 
5 Jahren) stattfindet. Von 16:30 bis 18 
Uhr treffen wir uns, um bei diesem 
„Schietwetter“ Weihnachtsbasteleien 
in der KöB auszuprobieren. Anmeldun-
gen hierzu erbitten wir bis zum 23. 
November per Telefon (745011), über 
unsere homepage (www.pfarrverband-
nk-se.de/einrichtungen/köb-bücherei/) 
oder per E-Mail (buecherei.stgeorg@
erzbistum-koeln.de).
Am 28. November findet in Seelscheid 
der Weihnachtsmarkt an der Katholi-

schen Kirche in Seelscheid statt. Dabei 
bieten wir euch selbstgemachte Strick-
waren gegen eine Spende bei uns in der 
KöB St. Georg an. Die Spenden hieraus 
werden durch uns an das WDR2-Weih-
nachtswunder übergeben.
Ihr findet uns auch weiterhin am Pas-
tor-Franz-Steden-Platz 6 (Pfarrhaus 
St.Georg).
Unsere Öffnungszeiten: Dienstag von 
16 bis 18 Uhr, Donnerstag von 16 bis 
18 Uhr und Sonntag von 10 bis 12 Uhr.
Übrigens: Die Ausleihe von Medien bei 
uns erfolgt kostenlos.
Euer KöB-Team
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Mit Ihrem Kind Spaß an 
Kreativität erleben
Mal- und Bastelworkshops mit 	  
Marion Fuderholz im Familienzentrum	  
Aktion Kindergarten e. V.

Neues von der Neunkir-
chen-Seelscheider Wohltat 

Angeschnallt und losgedüst! Im 
Kreativworkshop „Farbige Flitzer“ 
am Samstag, 21. November, von 
10 bis 11:30 Uhr in unserem Fami-
lienzentrum Aktion Kindergarten e. 
V. in der Rathausstraße 8 in Neun-
kirchen geht‘s mit Vollgas daran, 
mal auf ganz andere Art zu malen. 
Mit Spielzeugautos, Bausteinen und 
Farbe entstehen Spuren und Straßen 
auf großen Formaten. Gemeinsam 
experimentieren Sie und entdecken 
spielerisch Farben und Bewegung. 
Erleben Sie mit Ihrem Kind (im Alter 
von 2 bis 6 Jahren) wertvolle Eltern-
Kind-Zeit mit Kunstpädagogin Ma-
rion Fuderholz.
Die Teilnahme pro Eltern-Kind-Team 
pro Workshop beträgt 20 Euro inklu-

sive aller verwendeten Materialien.
Bitte melden Sie sich dafür an unter 
der E-Mail-Adresse mfuderholz@
gmail.com.
Jeder Kurs findet ab einer Anzahl von 
fünf Teilnehmern statt.
Beachten Sie auch unsere weiteren 
Termine für kreative Eltern-Kind-
Workshops:
Samstag, 5. Dezember, 10 bis 
11.30 Uhr: Tupfen - Farbenfrohe 
Muster mit kreativer Maltech-
nik
Mithilfe spezieller Malflaschen ent-
stehen durch Tupfen, Drücken, Zie-
hen und Klecksen einzigartige Mus-
ter und fantasievolle Kunstwerke in 
leuchtenden Farben.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Das Wichtigste vorab: Die Neun-
kirchen Seelscheider Wohltat ist 
wie jedes Jahr auf der „Seelsche-
der Chresmaat“ am Samstag, 28. 
November, präsent. Wir bieten, 
wie jetzt schon fast Tradition, nicht 
nur das „Weihnachtsbrot Neun-
kirchen-Seelscheider Wohltat“ an, 
eine spezielle Backmischung der 
Horbacher Mühle, sondern auch 
ein herzhaftes Bauernbrot. Als 
Ergänzung bieten wir Ihnen aber 
auch wieder unseren „hochgeis-
tigen“ Haselnusslikör an.
Wir konnten es letztes Jahr nicht 
ahnen, nachdem „unser“ Kessko 
Marzipanschweinchen wieder lie-
ferbar war, aber nun ist wohl end-
gültig Schluss mit dieser Tradition: 
Kessko teilte uns im August mit, 
dass im Rahmen der Restruktu-
rierung des Angebots das weit-

gehend in Handarbeit hergestellte 
Marzipanschwein zu teuer in der 
Produktion sei und aus dem Sorti-
ment gestrichen wurde.
Seit ihrer Gründung vor 20 Jah-
ren hatte die Wohltat auf unseren 
Weihnachtsmärkten dieses Mar-
zipanschweinchen für den guten 
Zweck verkauft und nun sagen wir 
unserem Begleiter „Tschüs“.
Wir unterstützen mit den Erlö-
sen unserer Arbeit erneut soziale 
Zwecke in unserer Gemeinde, z. B. 
Bänke für den Friedhöfe oder auch 
die Kindergärten. Unterstützen Sie 
uns durch den Kauf heimischer 
Produkte!
Besuchen Sie uns auf der „Seel-
scheder Chresmaat“! Wir freuen 
uns auf Sie.
Der Vorstand „Neunkirchen-Seel-
scheider Wohltat e. V.“
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Rabattwoche mit Rechenaufgabe

Ende November lockt die Black Week 
mit Prozentzeichen und durchgestri-
chenen Preisen. Wer weiß, worauf 
sich ein Rabatt beziehen muss und 
welche Rechte beim Kauf gelten, er-
kennt echte Schnäppchen.
Der Fernseher mit „minus 40 Pro-
zent“, die Stiefel mit rotem Preis-
schild: Ende November sind Schau-
fenster und Onlineshops voll davon. 
Der Black Friday fällt 2026 auf den 
27. November, den Tag nach dem 
US-Erntedankfest Thanksgiving, der 
Cyber Monday auf den 30. Novem-
ber. Viele Händler dehnen ihre Ak-
tionen auf eine ganze „Black Week“ 
oder länger aus.
Laut einer Umfrage im Auftrag des 
Handelsverbands Deutschland (HDE) 
wollte 2025 fast die Hälfte der be-
fragten Online-Shopper am Black 
Friday einkaufen. Für Black Friday 
und Cyber Monday rechnete der 
Verband mit 5,8 Milliarden Euro 
Umsatz - wegen der schwachen Kon-
sumstimmung erstmals seit Beginn 
der Erhebung 2016 etwas weniger 
als im Vorjahr.
Worauf sich ein Rabatt bezie-
hen muss
Seit Mai 2022 schreibt die Preisan-
gabenverordnung vor: Wer mit einer 
Preisherabsetzung wirbt, muss den 
niedrigsten Preis der vorangegan-
genen 30 Tage angeben. Laut Euro-
päischem Gerichtshof muss sich der 
beworbene Rabatt auf genau diesen 
Preis beziehen. Im Verfahren ging 
es um Bananen, die mit „minus 23 
Prozent“ beworben wurden, obwohl 
sie wenige Wochen zuvor schon zum 
selben Preis zu haben waren.
Häufig stellen Händler ihren Preis 
auch der unverbindlichen Preisemp-
fehlung (UVP) des Herstellers gegen-
über. Das ist grundsätzlich erlaubt, 
sagt aber nichts darüber aus, was ein 
Produkt zuletzt tatsächlich gekostet 
hat. Ob eine aus der UVP errechnete 
Prozentangabe unter die 30-Tage-
Regel fällt, beurteilen Oberlandes-
gerichte bislang unterschiedlich; der 
Bundesgerichtshof muss das noch 
klären. Eine Stichprobe der Verbrau-
cherzentrale Bayern zum Black Friday 
2022 ergab, dass einige Produkte an 

einem anderen Tag in den Wochen 
davor günstiger waren.
Wer gezielt kaufen will, beobachtet 
den Preis daher schon Wochen vor-
her. Preisvergleichsportale zeigen 
den Preisverlauf und bieten oft einen 
Preisalarm. Entscheidend ist der End-
preis inklusive Versand.
Online widerrufen, im Laden 
nachfragen
Online Bestelltes lässt sich in der 
Regel innerhalb von 14 Tagen nach 
Erhalt ohne Begründung widerrufen; 
für die Rücksendung können Kosten 
anfallen. Ausnahmen gelten etwa für 
individuell angefertigte oder schnell 
verderbliche Ware. Im Laden gibt 
es dagegen kein gesetzliches Um-
tauschrecht - ob und wie ein Händler 
Ware zurücknimmt, entscheidet er 
selbst. Nachfragen lohnt sich, gerade 
bei Geschenken. Bei Mängeln gilt die 
Gewährleistung auch für reduzierte 
Ware. Ausgenommen ist nur eine Ab-
weichung, auf die der Händler vor 
dem Kauf eigens hingewiesen hat 
und die ausdrücklich vereinbart wur-
de, etwa ein ausgewiesener Kratzer 
bei B-Ware.
Die Rabatttage ziehen auch Betrüger 

an: Fake-Shops locken mit auffällig 
niedrigen Preisen und liefern nie. Ein 
Warnsignal ist, wenn nur Vorkasse 
möglich ist. 
Der kostenlose Fakeshop-Finder der 
Verbraucherzentralen unter www.
fakeshop-finder.de prüft Shops auf 
typische Betrugsmerkmale und zeigt 
eine Ampel: Rot steht für eine ein-
deutige Warnung, Gelb dafür, vor der 

Bestellung genauer hinzusehen.
Verbraucherschützer raten, sich von 
hohen Prozentzahlen nicht unter 
Druck setzen zu lassen. 
Eine Wunschliste mit festem Budget 
hilft dabei. Und wer ein Angebot 
verpasst: 
Mit Geduld und Preisvergleich fin-
den sich auch nach der Black Week 
günstige Gelegenheiten.
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HGV Lohmar Internationaler Besuch im Moor
120 Lohmarer Schüler und UN-Studenten forschen im „Grünen Klassenzimmer“

Förderung durch die Bürgerstiftung Lohmar

Eine Woche lang stand das Rothen-
bachmoor im Fokus von internationaler 
Wissenschaft und lokaler Jugendarbeit: 
Im Rahmen einer sogenannten „Bün-

delwoche“ des Gymnasiums Lohmar 
besuchten rund 120 Schülerinnen und 
Schüler das „Grüne Klassenzimmer“ 
des Heimatvereins Lohmar e.V. (HGV). 

Begleitet von einer Studentengruppe 
der UN-Universität Bonn und unter-
stützt durch eine Spende der Bürgerstif-
tung Lohmar erlebten die Teilnehmen-

den praktischen Klimaschutz hautnah.
In der Woche vor den Herbstferien pack-
ten fünf achte Klassen des Gymnasiums 
Lohmar sowie zehn Lehrkräfte tatkräftig 
im Moor mit an. Gemeinsam mit den 
Ehrenamtlichen des HGV bauten die 
Jugendlichen Grabenverschlüsse und 
entkusselten die Moorfläche, um das 
Wasser dauerhaft zu halten. Unterstützt 
wurden sie von Förster Felix Dönges, 
der ihnen die einzigartige Pflanzenwelt 
erklärte, während eine „Müllwand“ die 
langen Verrottungszeiten von Abfall 
verdeutlichte. Am Mittwoch reisten zu-
dem 30 internationale Studierende der 
UN-Universität aus Bonn (Fachrichtung 
„Geographie von Umweltrisiken und 
menschlicher Sicherheit“) an. Bei dem 
zweistündigen Informationsbesuch 
zeigten sich die angehenden Wissen-
schaftler tief beeindruckt von der Wie-
dervernässung der Flächen und der 
aktiven Einbindung der Jugend durch 
den HGV. Die Geschäftsführerin der 
Bürgerstiftung Lohmar, Gabriele Will-
scheid, überreichte den Naturschützern 
vor Ort eine Förderzusage in Höhe von 
500 Euro. Das Geld fließt komplett in 
die Ausstattung des Moorprojektes. Ein 
großes Dankeschön hierfür durch das 
HGV-Team.
Ehrenamt als Motor für Klima-
schutz und Heimatpflege
Dieses Projekt beweist einmal mehr, 
wie effektiv ehrenamtlicher Naturschutz 
sein kann. Die Wiedervernässung von 
Mooren schafft wertvolle CO2-Sen-
ken, die Kohlenstoff dauerhaft binden. 
Zudem dienen die Flächen als natür-
licher Hochwasserschutz bei Starkregen, 
fördern die Artenvielfalt und sichern 
sauberes Wasser sowie saubere Luft.
Der HGV engagiert sich neben der 
Lohmarer Moor- und Teichlandschaft 
parallel für zahlreiche weitere Umwelt-
projekte wie den Ameisen-, Insekten- 
und Vogelschutz sowie gezielte Wieder-
aufforstungen. Auch in der klassischen 
Heimatpflege ist der HGV unermüdlich 
aktiv: So werden im Stadtgebiet aktu-
ell rund 60 Sitzbänke, diverse histori-
sche Wegekreuze, Infotafeln und eine 
Schutzhütte regelmäßig gepflegt und 
instand gehalten.
Weitere Informationen über 
info@hgv-lohmar.de
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Umzug gut vorbereiten
Ein Umzug markiert oft einen neuen 
Lebensabschnitt, bringt aber auch 
viele organisatorische Aufgaben mit 
sich. Wer rechtzeitig plant und wich-
tige Schritte im Blick behält, kann 
Stress vermeiden und kommt schnel-
ler im neuen Zuhause an. Gerade in 
Nordrhein-Westfalen gelten dabei 
klare Regeln und Fristen.
Frühzeitig planen und ordnen
Eine gute Vorbereitung beginnt 
mehrere Wochen vor dem Umzug. 
Dazu gehört, den Umzugstermin 
festzulegen, Helfer oder ein Um-
zugsunternehmen zu organisieren 
und Kartons bereitzustellen. Es lohnt 
sich, frühzeitig auszumisten. Weniger 
Umzugsgut spart Zeit und Kosten. 
Auch Verträge für Strom, Gas, Inter-
net oder Telefon sollten geprüft 
und rechtzeitig gekündigt oder 
umgemeldet werden. Die Angaben 

für den Rundfunkbeitrag müssen 
ebenfalls aktualisiert werden, zum 
Beispiel auf der Webseite des Bei-
tragsservice kann der Umzug online 
mitgeteilt werden.
Ummelden nicht vergessen
Nach dem Einzug gilt bundesweit 
das Bundesmeldegesetz. In NRW 
muss die neue Wohnung innerhalb 
von 14 Tagen beim zuständigen 
Einwohnermeldeamt angemeldet 
werden. Dafür werden in der Regel 
ein gültiger Ausweis und eine Woh-
nungsgeberbestätigung benötigt. 
Diese stellt der Vermieter oder Eigen-
tümer aus. Auch Fahrzeuge sollten 
zeitnah umgemeldet werden, wenn 
sich der Wohnort ändert.
Weitere wichtige Adressände-
rungen
Neben der offiziellen Anmeldung 
gibt es viele weitere Stellen, die über 

die neue Adresse informiert werden 
sollten. Dazu zählen Arbeitgeber, 
Banken, Versicherungen, Kranken-
kassen, Schulen oder Kitas sowie 
Abonnements und Mitgliedschaf-
ten. Ein Nachsendeauftrag bei der 
Deutschen Post kann helfen, keine 
wichtige Post zu verpassen.
Wer seinen Umzug Schritt für Schritt 

vorbereitet und Fristen einhält, star-
tet entspannter in den neuen Wohn-
alltag. 
Eine übersichtliche Checkliste und 
etwas zeitlicher Puffer helfen dabei, 
auch unerwartete Aufgaben gelas-
sen zu bewältigen und sich schnell 
im neuen Zuhause einzuleben. (Text 
mit Hilfe von KI erstellt)
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Fenster topp -  
Anschluss Flop
Die wichtige Rolle der Luftdichtheit beim 
Fenstertausch

Wenn Eigentümer den Energiever-
brauch senken und den Wohnkom-
fort verbessern möchten, gehören 
neue Fenster oft zu den ersten Mo-
dernisierungsmaßnahmen. Moderne 
Mehrfachverglasungen versprechen 
geringere Wärmeverluste im Winter, 
besseren Hitzeschutz im Sommer und 
ein angenehmeres Raumklima. Ihr 
volles Potenzial entfalten sie jedoch 
nur bei fachgerechter Planung und 
luftdichtem Einbau.
Die Luftdichtheit entscheidet 
mit
Rund sechs von zehn Wohngebäu-
den in Deutschland wurden vor 1979 
errichtet. Entsprechend groß ist der 
Sanierungsbedarf - gerade bei älte-
ren Fenstern. „Die Qualität moder-
ner Fenster ist inzwischen sehr hoch. 
Häufig wird jedoch unterschätzt, wie 
wichtig eine dauerhaft luftdichte Aus-
führung der Anschlussfugen zwischen 
Fenster und Baukörper ist“, erklärt 
Oliver Solcher vom Fachverband Luft-
dichtheit im Bauwesen e. V. (FLiB). Un-
kontrollierte Luftströmungen können 

Wärmeverluste, Zugerscheinungen 
und im ungünstigsten Fall Feuchte-
schäden verursachen.
Auch Einzelmaßnahmen brau-
chen Planung
Der Bauteilanschluss muss außen 
schlagregendicht, in der Fuge wär-
medämmend und nach innen luft-
dicht ausgeführt sein. Das erfordert 
eine sorgfältige Planung schon vor 
Beginn der Maßnahme. Idealerweise 
beschreibt die Energieberatung im 
Rahmen eines Luftdichtheitskonzepts 
zunächst grob, wie der dauerhaft luft-
dichte und wärmebrückenreduzierte 
Anschluss erfolgen soll. Darauf auf-
bauend legt der Fensterbauer die 
Materialien fest. 
Soll mit einem Multifunktions-
band gearbeitet werden, ist nach 
dem Rückbau der alten Fenster ein 
Glattstrich der Fensterlaibung er-
forderlich. Soll Montageschaum die 
Fuge ausfüllen, müssen Materialien 
für die Schlagregendichtheit außen 
und den luftdichten Anschluss innen 
festgelegt werden. Denn Montage-

Außen schlagregendicht, innen luftdicht, dazwischen wärmege-
dämmt: Die Ausführung der Fugen rund ums Fenster ist mit ent-
scheidend für eine erfolgreiche Fenstermodernisierung. Foto: DJD/
Fachverband Luftdichtheit im Bauwesen
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Bei einer geplanten Fenstermodernisierung sollten Energieberater 
und Handwerker eng abgestimmt zusammenarbeiten. Foto: DJD/
Fachverband Luftdichtheit im Bauwesen

Wenn neue Fenster eingebaut werden sollen, muss vor allem der 
Anschluss zwischen Rahmen und Baukörper gut geplant werden. 
Foto: DJD/Fachverband Luftdichtheit im Bauwesen

schaum ist zwar wärmedämmend, 
aber nicht dauerhaft luftdicht. Unter 
http://www.luftdicht.info gibt es dazu 
mehr Infos und Praxistipps.
Wichtig für Förderung und Wert-
erhalt
Weil es bei Altbauten nur selten eine 

Lösung nach Schema F gibt, ist bei 
Maßnahmen, die nach Bundesförde-
rung für effiziente Gebäude (BEG) ge-
fördert werden, die Energieberatung 
Pflicht. Zu ihren Aufgaben zählen 
das Luftdichtheitskonzept und eine 
abschließende Sichtprüfung des Bau-

teilanschlusses, um Schwachstellen 
zu vermeiden. Eine luftdichte Aus-
führung ist gesetzlich vorgeschrie-
ben und gehört zu den anerkannten 
Regeln der Technik. Sie verbessert 
Energieeffizienz und Wohnkomfort, 
schützt vor Bauschäden und trägt 

zum Werterhalt der Immobilie bei. 
Wer auch bei Einzelmaßnahmen 
wie dem Fenstertausch auf eine ab-
gestimmte Planung und Bauabfolge 
achtet, schafft somit beste Voraus-
setzungen für eine erfolgreiche und 
förderfähige Modernisierung. (DJD)
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Zwischen Weihnachtsglanz und Jazzrhythmen 
La Voce Honrath im Sauerland

Probe (Foto: privat)

Bei wildem Herbstwetter zog es La 
Voce Honrath e.V. wieder ins Sau-
erland zum traditionellen Proben-
wochenende. Mit viel Schwung 
und guter Laune widmeten wir 
uns den Weihnachtsliedern für 
den Gottesdienst am 13. Dezem-
ber in der evangelischen Kirche in 
Wahlscheid.
Unser Chorleiter Constantin Cal-
lies überraschte uns dabei er-

neut mit innovativen Methoden 
der Stimmbildung und abwechs-
lungsreichen Zugängen zur mu-
sikalischen Gestaltung. Mit viel 
Geduld und Gespür für die Mög-
lichkeiten des Chores gelang es 
ihm, uns auch an anspruchsvolle 
Passagen heranzuführen. Beson-
ders gefordert waren wir bei der 
jazzigen Bearbeitung von „Süßer 
die Glocken nie klingen“ des zeit-

genössischen Komponisten und 
Arrangeurs Karsten Gundermann 
(*1966). Hier gilt es, sich auf un-
gewohnte Harmonien und rhyth-
mische Feinheiten einzulassen 
und den besonderen Charakter 
des Arrangements zum Klingen zu 
bringen. Einen reizvollen Kontrast 
dazu bildet der traditionelle Satz 
von Friedrich Silcher (1789-1860) 
zu „Macht hoch die Tür“. Auch 
dieses vertraute Weihnachtslied 
wurde musikalisch aufgefrischt: 
Statt schwer und feierlich soll es 
leicht, beschwingt und beinahe 
tänzerisch erklingen. Gerade diese 
feinen Unterschiede in der Inter-
pretation zeigen, wie vielfältig ein 
bekanntes Kirchenlied musikalisch 
gestaltet werden kann.
Besonders begeistert ist der 
Chor von Robert Lucas Pearsalls 
(1795-1856) teils achtstimmiger 
Bearbeitung des Liedes „In dulci 
jubilo“. Der englische Kompo-
nist verstand es meisterhaft, die 
Stimmen zu einem lebendigen, 
vielschichtigen Klanggefüge zu 
verweben. Die wechselnde Ge-
staltung der Strophen sorgt für 

immer neue musikalische Farben. 
So entfaltet sich die Weihnachts-
freude in unterschiedlichen Facet-
ten - mal festlich und strahlend, 
mal innig und getragen.
Wie immer waren wir im Hotel 
Schweinsberg bestens unterge-
bracht und wurden auch dies-
mal wieder kulinarisch verwöhnt. 
Denn neben konzentrierter Pro-
benarbeit gehören gutes Essen 
und geselliges Beisammensein 
ebenso zu einem gelungenen 
Chorwochenende.
Und wer glaubt, dass nach stun-
denlangem Singen nur noch Ruhe 
angesagt ist, kennt uns schlecht: 
Am Abend tauschten wir die Chor-
mappen gegen Rockmusik und 
tobten uns beim Headbangen 
aus. Ein schöner Beweis dafür, 
dass musikalische Begeisterung 
viele Ausdrucksformen kennt!
Proben: mittwochs, 19:30 bis 
21:30 Uhr, im Turnraum des Kin-
dergartens Honrath, Zum Kam-
merberg 1 - 3, 53797 Lohmar 
- Honrath.
LaVoce-Honrath.de
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Welche Arten von Schwerhörigkeit gibt es?
Mediziner unterscheiden vier 
Hauptarten der Schwerhörigkeit: 
Schallleitungsschwerhörigkeit, 
Schallempfindungsschwerhörig-
keit, Schallverarbeitungsstörung 
und kombinierte Schwerhörigkeit.
Schallleitungsschwerhörig-
keit entsteht, wenn der Schall 
nicht ausreichend vom Außenohr 
über das Mittelohr bis ins Innen-
ohr gelangt. 
Betroffene hören leiser und be-
schreiben oft ein Gefühl, „wie 
durch Watte“ zu hören. Ursachen 
sind zum Beispiel Verstopfungen 
des Gehörgangs (Ohrenschmalz), 
Trommelfellschäden, Mittelohr-
entzündungen oder Flüssigkeits-

ansammlungen. Die Sprachver-
ständlichkeit bleibt dabei in der 
Regel erhalten.
Schallempfindungsschwer-
hörigkeit betrifft das Innenohr, 
insbesondere die Haarzellen, wel-
che die Schallwellen in elektrische 
Signale umwandeln. Sie führt zu 
einem dumpfen Klangbild und 
Schwierigkeiten beim Sprachver-
stehen, vor allem in lauter Umge-
bung. Ursachen sind dauerhafte 
Lärmbelastung, altersbedingter 
Verschleiß (Presbyakusis), Hör-
stürze oder Infektionen. Diese 
Form ist oft irreversibel, da ge-
schädigte Haarzellen sich nicht 
regenerieren können. Eine häufig 

vermeidbare Unterform ist die 
Lärmschwerhörigkeit, ein schlei-
chender Hörverlust durch chroni-
sche Lärmbelastung in Beruf oder 
Alltag oder durch ein einmaliges 
lautes Geräusch.
Schallverarbeitungsstörun-
gen betreffen die akustische Si-
gnalverarbeitung im Gehirn. Man 
unterscheidet zwischen neuraler 
Schwerhörigkeit (Beeinträchti-
gung des Hörnervs) und zentraler 
Schwerhörigkeit (gestörte Hör-
bahn im Gehirn). Ursachen sind 
zum Beispiel Schlaganfälle, Ge-
hirnentzündungen oder Schädel-
Hirn-Traumata.
Kombinierte Schwerhörigkeit 

vereint Merkmale der Schalllei-
tungs- und Schallempfindungs-
schwerhörigkeit. Sie entsteht durch 
Verletzungen, Entzündungen oder 
Fehlbildungen im Außen- und In-
nenohr sowie durch Tumore oder 
Hörstürze.
Die unterschiedlichen Arten von 
Schwerhörigkeit lassen die Kom-
plexität unseres Gehörs erahnen. 
Daher ist immer eine gründliche 
HNO-fachärztliche Diagnose er-
forderlich, um die geeignete The-
rapie festzulegen. In vielen Fällen 
besteht diese in der Verordnung 
von Hörsystemen (das heißt von 
Hörgeräten oder Hörimplantaten). 
(BVHI)
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Bürgerverein Ruppichteroth e.V.
Arbeitstermine für die 30. „Döörper Weihnacht“ 

Sie rückt unaufhaltsam näher - die 
30. Döörper Weihnacht. Damit un-
ser Weihnachtsmarkt wieder den 
romantischen Charakter erhält, 
der bereits seit Jahren tausende 
Besucher von nah und fern in un-
sere Gemeinde zieht, werden auch 
in diesem Jahr wieder viele Hände 
für die Arbeiten rund um unseren 
Weihnachtsmarkt gebraucht.
Hauptansprechpartner und ver-
antwortlich für die Organisation 
des Weihnachtsmarktes:

Lucas Dunell (0157-53676371), 
Florian Hohn (0157-85865920) 
und Sabine Fries
Nachfolgend sind die Arbeitster-
mine aufgeführt, zu denen jeder 
Helfer herzlich eingeladen und 
willkommen ist:
Weihnachtsbeleuchtung/Orts-
tafeln/Schneemann:
Freitag, 20. November, 14 Uhr 
(BVR-Bauhof)
Samstag, 21. November, 8:30 Uhr 
(Bauhof)
Tännchen schlagen/holen/auf-
stellen:
Samstag, 28. November, 8:30 Uhr 
(Bauhof)
Weihnachtsbäume schmü-
cken:
Mittwoch, 2. Dezember, 15 Uhr 
(Burgplatz)
Aufbau der „Döörper Weih-
nacht“:
Freitag, 4. Dezember, 8:30 Uhr 
(Ev. Kirche)
Samstag, 5. Dezember, 8 Uhr 
(Kath. Kirche)
Döörper Weihnacht Samstag, 
5. Dezember, 14 bis 21 Uhr
Sonntag, 6. Dezember, 11 bis 

19 Uhr
Abbau:
Montag 7. Dezember, 8:30 Uhr 
(Evangelische Kirche)
Abbau der Weihnachtsbe-
leuchtung/Tännchen:
Mittwoch, 6. Januar 27, 15 Uhr 
(Burgplatz; nur Schleifen)
Samstag, 9. Januar 27, 8:30 Uhr 
(Bauhof; Weihnachtsbäume und 
-beleuchtung)
Wir freuen uns über jede Mit-
hilfe, damit auch in diesem Jahr 
die „Döörper Weihnacht“ wieder 
für alle das gewohnt schöne und 
romantische Erlebnis in der Vor-
weihnachtszeit wird.
www.bv-ruppichteroth.de

Der Bürgerverein Ruppichteroth lädt ein zur 30. Döörper Weih-
nacht (Foto: BVR/KS)
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Die Finanzen wieder ins Lot bringen
Was tun, damit aus einem finanziellen Engpass keine Überschuldung wird?

Wenn das Geld am Monatsen-
de knapp wird, beginnt oft ein 
schleichender Prozess. Das Konto 
rutscht tiefer ins Minus, Rechnun-
gen bleiben ungeöffnet liegen und 
der Dispokredit wird zum teuren 
Dauerbegleiter. Wer hier nicht 
rechtzeitig gegensteuert, droht 
von einer gelegentlichen Ver-
schuldung in die Überschuldung 
zu geraten. Davon ist die Rede, 
wenn laufende Einnahmen wie 
das Gehalt dauerhaft nicht aus-
reichen, um Grundlegendes wie 
die Miete oder die Stromrechnung 
zu bezahlen.
Rechtzeitiges Handeln ge-
fragt
Zu den ersten Warnsignalen gehö-
ren ein dauerhaft überzogenes Gi-
rokonto oder Einschränkungen bei 
Bestell- und Zahlmöglichkeiten in 
Onlineshops. „Ganz sicher droht 
Gefahr, wenn Kredite notwendig 
sind, um Zins und Tilgung von an-
deren Krediten zu bedienen. Das 
führt unweigerlich in eine Schul-
denspirale“, warnt Korina Dörr, 
Leiterin des Beratungsdienstes 

Geld und Haushalt. Kritisch wird 
es zudem, wenn aus Überforde-
rung eingehende Rechnungen 
oder gar Mahnungen ignoriert 
werden. 
Das treibt den Schuldenberg 
durch Mahngebühren und mög-
liche Gerichtskosten weiter in die 
Höhe. Um rechtzeitig die Reißleine 
zu ziehen, ist als erstes ein ehr-
licher, ungeschönter Kassensturz 
gefragt. Zudem empfiehlt es sich, 
möglichst frühzeitig und offen 
das Gespräch mit der eigenen 
Bank oder Sparkasse zu suchen. 
So lassen sich oft gemeinsam Lö-
sungen finden, um die finanzielle 
Lage wieder ins Gleichgewicht zu 
bringen.
Wege aus der Schuldenfalle
Falls die Lage sehr angespannt ist 
und beispielsweise bereits eine 
Pfändung auf dem Konto einge-
gangen ist, besteht die Möglich-
keit, das Girokonto auf ein soge-
nanntes P-Konto mit geschütztem 
Grundfreibetrag umstellen zu 
lassen. Dadurch bleibt zumindest 

der Grundbedarf wie Miete, Strom 
und der Lebensmitteleinkauf ge-

sichert. Banken schränken bei 
diesen Konten jedoch häufig Zu-
satzleistungen wie reguläre Kre-
ditkarten ein, weshalb der Wech-
sel nur in tatsächlichen Notlagen 
ratsam ist. Zudem bietet es sich 
an, professionelle Hilfe durch eine 
Schuldnerberatung beispielswei-
se bei den Wohlfahrtsverbänden 
oder Kommunen zu suchen. Die 
Experten können Ratenpausen 
mit Gläubigern verhandeln und 
realistische Tilgungspläne auf-
stellen. Vorsicht ist hingegen bei 
kommerziellen Schuldenregulie-
rern geboten. Detaillierte wei-
tere Informationen bietet etwa 
der neue Ratgeber „Budget in 
Balance, Schulden vermeiden“, 
der kostenfrei unter der Tele-
fonnummer 030 20455818 oder 
unter http://www.geld-und-haus-
halt.de erhältlich ist. Er behandelt 
unter anderem Grundlagen der 
Budgetplanung, Empfehlungen 
für eine achtsame Kreditnutzung 
und wichtige Informationen zum 
Thema Überschuldung. (DJD)

Wenn die Einnahmen nicht mehr ausreichen, um alle laufenden Rechnungen zu begleichen, droht 
der Weg in eine Überschuldung. Foto: DJD/Geld und Haushalt/S-Com
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Hallenbad der Sportschule Hennef wiedereröffnet
Im Rahmen einer Feierstunde nahmen Hennefs Bürgermeister Mario Dahm und Sport-
schulleiter Sascha Hendrich-Bächer die modernisierte Schwimmsportstätte nach umfas-
sender Sanierung gemeinsam in Betrieb

(bk) Hennef. Nach knapp zweijäh-
riger Schließung ist das Hallenbad 
der Sportschule Hennef offiziell 
wiedereröffnet worden. Damit steht 
Schulen, Vereinen und der Öffent-
lichkeit nun wieder ein zeitgemä-
ßes und zukunftsfähiges Hallenbad 
zur Verfügung. In die umfassende 
Sanierung wurden insgesamt rund 
3,4 Millionen Euro investiert. Herz-
stück der Modernisierung sind ein 
neues Edelstahlbecken sowie eine 
vollständig erneuerte Badewasser-
technik. Die jetzige Ausstattung 
bietet den regionalen Vereinen, 
Schulen und den zahlreichen Nut-
zerinnen und Nutzern aus Hennef 
und Umgebung eine verlässliche 
Perspektive für die kommenden 
Jahrzehnte. Gleichzeitig ist die Sa-
nierung ein starkes Zeichen für die 
erfolgreiche Zusammenarbeit zwi-
schen der Stadt Hennef und der 
Sportschule Hennef“, betont der 
Leiter der Sportschule Sascha Hen-
drich-Bächer. Das Hallenbad nimmt 
seit vielen Jahren eine zentrale Rolle 
für den Schul-, Vereins- und Breiten-
sport in Hennef ein. Auch künftig 
wird die Anlage von Schulen für den 
Schwimmunterricht, von Vereinen 
für Training und Ausbildung sowie 
von der Öffentlichkeit genutzt wer-
den. Darüber hinaus leistet das Hal-
lenbad einen wichtigen Beitrag zur 
Schwimmausbildung von Kindern 

und Jugendlichen sowie zur Quali-
fizierung von Rettungsschwimme-
rinnen und Rettungsschwimmern. 
Die Sportschule Hennef plant, das 
öffentliche Schwimmen im Hallen-
bad zeitnah wieder aufzunehmen. 
Das Angebot soll künftig donners-
tags in der Zeit von 15:30 bis 19:30 
Uhr stattfinden. Für das öffentliche 
Schwimmen werden zwei Bahnen 
im Becken zur Verfügung stehen. 
Zudem wird während der gesam-
ten Öffnungszeit eine Badeaufsicht 
den sicheren Badebetrieb gewähr-
leisten. 
Über den konkreten Starttermin 
sowie weitere Informationen in-
formiert die Sportschule Hennef 
zeitnah auf ihrer Website unter 
www.sportschule-hennef.de. Ma-
rio Dahm, Bürgermeister der Stadt 
Hennef, betonte: „Das Hallenbad 
der Sportschule hat zwei Jahre 
schmerzlich gefehlt. Zwei Jahre, 
die nötig waren und sich gelohnt 
haben. Denn das Hallenbad ist 
nicht nur für die Hennefer Vereine 
und die Öffentlichkeit bedeutsam, 
sondern ganz besonders für die 
Schülerinnen und Schüler Hen-
nefer Schulen. Umso schöner ist 
es, dass es nun, modernisiert und 
fit gemacht für die Zukunft, wieder 
eröffnet werden kann.“ Im Zuge 
der Sanierung wurden neben dem 
Schwimmbecken auch die techni-

sche Ausstattung und zahlreiche 
Bereiche des Hallenbades umfas-
send modernisiert. So erhielt das 
Bad ein neues Edelstahlbecken, das 
durch seine glatte Oberfläche be-
sonders hygienisch, langlebig und 
pflegeleicht ist. Darüber hinaus 
wurde die komplette Badewas-

sertechnik erneuert. Eine moder-
ne Steuerungsanlage ermöglicht 
einen bedarfsgerechten Betrieb 
der technischen Anlagen, während 
eine neue Spülwasseraufbereitung 
und Hocheffizienzpumpen den 
Verbrauch von Wasser und Energie 
reduzieren.
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BACK MIT AN!
Bäcker (m/w/d)
Fachkraft für Lebensmitteltechnik

QUEREINSTEIGER WILLKOMMEN!

 Ab 52.000€ Jahresgehalt. 
 38 Std./Woche – flexible Arbeitszeitreduzierung

 möglich. So bietet die Schichtarbeit einen familien-
 freundlichen Ausgleich. 

 Verantwortungsvolle und abwechslungsreiche
 Tätigkeit in einem modernen Arbeitsumfeld.

Unser Team-Troisdorf 
sucht dich!

Ab sofort und unbefristet
harry-brot.de/karriere

Zukunft mit Perspektive
Glasbranche bietet Auszubildenden vielfältige Chancen

Troisdorf. Ob energieeffiziente Isolier-
gläser, Sicherheitsglas oder ästhetische 
Verglasungen für moderne Architek-
tur - Glas ist ein Hightech-Baustoff 
mit unzähligen Einsatzmöglichkeiten. 
Die Flachglasindustrie entwickelt 
dafür innovative Lösungen. Der Bun-
desverband Flachglas (BF) hebt die 
zahlreichen Karrierewege, die diese 
fortschrittliche Branche bietet, hervor: 
„Von Flachglastechnologen über Ver-
fahrensmechaniker in Glastechnik bis 
hin zu anderen technischen und kauf-
männischen Ausbildungsberufen hält 
die Glasindustrie ein breites Spektrum 
an attraktiven Einstiegsmöglichkeiten 
bereit“, sagt BF-Geschäftsführer Jo-
chen Grönegräs.
Wer sich für Technik, Präzision und mo-
derne Produktionsprozesse begeistert, 
findet hier ein Berufsfeld, das hand-
werkliches Geschick mit computerge-
steuerter Hochtechnologie verbindet.
Glas - ein Werkstoff der Zukunft
Eine Ausbildung in der Glasbranche 
bedeutet, an und mit Produkten zu 
arbeiten, die für Energieeffizienz, Kli-
maschutz und modernes Bauen un-
verzichtbar sind. Das ist sinnstiftend 
und zukunftsweisend zugleich. Der 
Bedarf an qualifizierten Fachkräften 
ist hoch. Energieeffiziente Gebäude, 
nachhaltiges Bauen und die steigen-
de Nachfrage nach Funktionsgläsern 
sichern gut ausgebildeten Nachwuchs-
kräften beste Perspektiven. Auch nach 
der Ausbildung bieten sich vielfältige 
Entwicklungsmöglichkeiten - etwa 
durch Weiterbildungen zum Meister 
oder Techniker, Spezialisierungen, ein 
anschließendes Studium oder den Ein-
stieg in Fach- und Führungspositionen. 
„Wir wollen jungen Menschen zeigen, 
welche spannenden Möglichkeiten die 
Glasindustrie ihnen bietet, denn ohne 
modernes Glas gibt es keine Energie-
wende im Gebäudesektor“, so Grö-
negräs.
Branchenweite Plattform für 
Nachwuchskräfte
Der Bundesverband Flachglas en-
gagiert sich für die Nachwuchsge-
winnung unter anderem über die 
branchenweite Informationsplattform 
www.zukunftimglas.de. Diese bietet 

detaillierte Angaben zu den Ausbil-
dungsinhalten, der Vergütung, den 
Zugangsvoraussetzungen und den 
Entwicklungsmöglichkeiten. Videos 
geben Einblicke in die Berufe und Aus-
bildungsstellen und lassen sich nach 
Ort und Bundesland gefiltert anzeigen. 
„Wir sehen es als wichtige Verbands-
aufgabe, Orientierung zu geben und 
Begeisterung für den Werkstoff Glas 
zu wecken“, betont Grönegräs.
Arbeitgeber von Mittelstand bis 
Weltkonzern
Auf junge Menschen warten spannen-
de Arbeitgeber vom mittelständischen 
Familienbetrieb bis hin zu international 
agierenden Unternehmen. Sie bieten 
darüber hinaus viele attraktive Extras 
wie flexible Arbeitszeitregelungen, 
Jobtickets, E-Bikes, Betriebssport, Be-
rufsstarterprämien, Tablets, Mitarbei-
terevents oder Sprachkurse.
Die Glasindustrie ist eine innovati-
ve Branche mit einem spannenden 
Arbeitsumfeld und interessanten Be-
rufsaussichten. Das Ausbildungsportal 
„Zukunft im Glas“ bündelt für Schüle-
rinnen und Schüler alles Wissenswerte 
zu den Ausbildungs- und Studiengän-
gen sowie zu Einstiegsmöglichkeiten 
wie Praktika oder Ferienjobs.
Weitere Informationen gibt es beim 
Bundesverband Flachglas unter www.
bundesverband-flachglas.de (Bundes-
verband Flachglas e.V.)
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Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss:
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr

	 Anzeige

4-Zimmer-Dachgeschosswoh-
nung, 110 m², in Much-Bennrath 

zu vermieten

Die Wohnung im 1. Obergeschoss 
bietet Küche, Diele, Bad, Gäste-WC 
und einen großen Südbalkon. Zur 
Ausstattung gehören eine hoch-
wertige Einbauküche und dimm-
bare LED-Beleuchtung in allen 

Räumen. Kaltmiete 715 €, zwei 
Stellplätze 40 €, Nebenkosten 
260 €. Frei ab 01.02.2027 oder 
nach Absprache. Keine Haustiere, 
ruhige Mieter erwünscht. Kontakt: 
Herr Manns, Tel. 02245/1625 

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Rollatoren, 
Zinn, Tafelsilber, Münzen, Mode-
schmuck, KTM-Porzellan. Kaufe 
auch Luxusuhren, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe 
alles aus Wohnungsauflösung. Ger-
ne machen wir Ihnen ein seriöses 
Angebot Tel.: 0177-3991619 Hr. 
Braun

Stellenmarkt
Landschaftspfleger mit Anlei-
tungsfunktion (w/m/d)

Wir suchen zum 01.01.2027 in 
Vollzeit Mitarbeiter im Außendienst. 
Weitere Infos unter: www.biostatio-
noberberg.de/stellenangebote Tel. 
02293-90150
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Alexander-Fleming-Str. 2 
51643 Gummersbach

DIE KOMPLETTE
ENERGIELÖSUNG FÜR 

IHR HAUS.

ZUKUNFT 
ZUHAUSE

ENERGIE
NEU GEDACHT

ENERGIE-
STAMMTISCH

23. NOVEMBER 2026
17:30 - 19:00 UHR
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